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Megacitys in Küstenzonen (> 8 Mio.) 
im Jahr 2025

Gefährdung durch tropische Wirbelstürme 
(Zyklone, Hurrikane, Taifune)

Niedrig gelegene Gebiete

Gefährdete Flussdeltas

Gefährdung durch Tsunamis 10.00010 1.0001001

Bevölkerungsdichte (Personen / km2)

und bauen sich zu Festungen gegen die Bedrohung vom 
Meer aus. Doch in vielen Entwicklungs- und Schwellen­
ländern fehlt es an finanziellen Mitteln oder an Bewusst­
sein, rechtzeitig Gegenmaßnahmen gegen die manifeste 
Bedrohung zu ergreifen. Und die Frage, ob nur jene über­
leben werden, die sich Schutzsysteme leisten können, 
stellt sich nicht nur auf globaler Ebene. Als 2011 die na­
hende Flut Bangkok bedrohte, wurde eilig ein fast 77 Kilo­
meter langer Schutzwall aus Sandsäcken gezogen, der die 
Metropolregion in Gebiete vor und hinter dem Deich spal­
tete – und die dort lebenden Menschen in Geschützte und 
Wehrlose. Als die Flut kam, versuchten die ausgesperrten 
Menschen den Deich zu durchstechen, um das Wasser 
ablaufen zu lassen. Es kam zu gewaltsamen Auseinander­
setzungen, die die Konflikte der Zukunft erahnen lassen, 
denn allzu oft schützen die Wände, Pumpen und Deiche 
vor allem die besseren Gegenden. Schon aus diesen sozi­
alen Gründen kann der Bau von Flutwänden, die Städte 
und Regionen durchziehen, nicht die einzige Lösung sein. 

Eine andere große Bedrohung, nicht nur für die Me­
gacitys, sondern für alle Menschen und Siedlungen in 
gefährdeten Küstenregionen, sind Tsunamis. Die Wahr­
scheinlichkeit eines Tsunamis ist gering, die Auswirkun­
gen sind jedoch verheerend, wenn man sich an die katas­
trophalen Ereignisse erinnert, die im Jahr 2004 die Küsten 
entlang des Indischen Ozean und im Jahr 2011 die Ostküste 
Japans getroffen haben. Jede gefährdete Metropole, jeder 
Staat und die Weltgemeinschaft sind gefordert, einen offe­
nen Abwägungsprozess zu führen: Was wollen wir schüt­
zen? Was können wir schützen? Was ist nachhaltig? Was 
ist gerecht? Die Lage an den Küsten ändert sich stetig –  
darum müssen auch die Planungen immer wieder revi­
diert und angepasst werden, es müssen die Bedürfnisse 

und Erfahrungen der Bevölkerung einbezogen und neue 
Schutzmöglichkeiten erforscht werden, die mit der Natur 
im Einklang stehen. Manchmal kann das auch bedeuten, 
dass Land dem Meer zurückgegeben werden muss, um 
anderes zu bewahren. •

Megacitys: Wachstum in Risikozonen
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Zunahme der Überschwemmungen an der US-Ostküste

Lange unsichtbar – ein Tsunami rast über den Ozean

Die ganze US-Ostküste entlang haben lokale Überflutungen stark  
zugenommen. Das Wasser steigt nicht sehr hoch und fließt  
wieder ab – aber es zerstört langsam Ortsteile und Infrastruktur,  
so dass Einwohner wegziehen und Grundstückspreise fallen. 

Auch Tsunamis sind eine Bedrohung für die wachsende Küstenbevölkerung.

Viele Megacitys sind besonders von Überflutung 
bedroht, da sie sich in Gebieten entwickeln, in denen 

mehrere Risikofaktoren zusammenkommen.
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